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Stipendien in Verbindung
mit der Industrie

Im Bestreben, die Kontakte zwi-
sehen Industrie- und Hochschul-
forschung zu vertiefen, schreibt der
Schweizerische Nationalfonds 1995
eine beschränkte Anzahl von Stipen-
dien in Verbindung mit der Industrie
aus.

Sie sollen zeitlich beschränkte Auf-
enthalte von Hochschulforscherinnen
und -forschem in industriellen For-
schungsabteilungen, respektive von
Industrieforscherinnen und -forschem
in Hochschulinstituten ermöglichen.

Die betroffenen Forschungsdo-
mänen sind diejenigen der Abtei-
lung II des Nationalfonds (Mathema-
tik, Natur- und Ingenieurwissen-
schatten) und der Abteilung III
(Biologie und Medizin).

Die Stipendien werden grund-

sätzlich für ein Jahr zugesprochen,
wobei eine Verlängerungsmöglichkeit
bis zu max. drei Jahren besteht. Die
Beiträge werden gemeinsam vom Na-
tionalfonds und vom betreffenden
Industrieunternehmen getragen. Der
Nationalfonds vermittelt keine Kon-
takte.

Die Kandidatinnen und Kandi-
daten müssen schweizerischer Natio-
nalität sein oder in der Schweiz Wohn-
sitz haben und dürfen nicht älter als
40 Jahre sein. Sie verfügen über eine

abgeschlossene Hochschulausbil-
dung und über eine wenn auch mini-
male Forschungspraxis. Das geplante
Projekt muss einen ausgeprägten
Forschungscharakter haben.

Die Bewerbungsformulare sowie
zusätzliche Informationen können bei
der Fachstelle für Stipendien des
Schweizerischen Nationalfonds, Post-
fach 8232, 3001 Bern (Tel. 031/308
22 22), eingeholt werden.

Publikationsbeiträge
1994 konnte der Forschungsrat

104 Publikationsgesuche ganz oder
teilweise bewilligen. Mit den Publi-
kationsbeiträgen ermöglicht der
Nationalfonds die Publikation wert-
voller wissenschaftlicher Arbeiten, die
ohne seine finanzielle Unterstützung
nicht erscheinen könnten. Über die
wissenschaftlichen Aspekte eines

Publikationsgesuches ent-
scheidet der Forschungsrat.
Die Publikationskommission
des Nationalfonds be-
handelt die verlegerischen
Fragen und spricht den
entsprechenden Beitrag zu.

Von den 104 zugespro-
chenen Beiträgen an Publi-
kationen im Gesamtbetrag
von Fr. 2 499 231 betreffen
78 die Geistes- und Sozial-
Wissenschaften, wobei 1994
insbesondere folgende

Disziplinen: Erziehungswissenschaf-
ten, Philosophie, Theologie sowie
Geschichte.

Fortgeschrittene Forscher:
158 Stipendiengesuche
Am 1. Februar, dem Stichtag für

den Gesuchseingang, wurden bei der
Fachstelle für Stipendien 158 Gesu-
che für fortgeschrittene Forscher
(davon 33 von Frauen und 20 Ge-
suche um Verlängerung) eingereicht.

Im Vergleich mit dem Vorjahr (144) ist
diese Zahl deutlich angestiegen, als
Folge des Wachstums der Gesuche
in Biologie, während in den Diszi-
plinen der anderen Abteilungen keine
bedeutenden Abweichungen zum
Vorjahr zu bemerken sind.

In der Abteilung I (Geistes- und
Sozialwissenschaften) wurden 44 Ge-
suche eingereicht, deren 11 von
Frauen und 5 für Verlängerungen
(1994:43, 11 und 5).

In der Abteilung II (Mathematik,
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Natur- und Ingenieurwissenschaften)
sind die vergleichenden Zahlen: 36,
4 und 3 (1994: 43, 6 und 5).

In der Abteilung IIIA (Biologie und
Experimentelle Medizin) ist die
Wachstumsrate bemerkenswert: 70
Gesuche, deren 15 von Frauen und 9
für Verlängerungen, wogegen es 1994
nur 49 Gesuche waren, 8 von Frauen
und 5 Verlängerungen. In der Ab-
teilung HIB (Klinische, Sozial- und
Präventivmedizin) ist der Stand gleich
geblieben: 6, 2 und 3 dieses Jahr im
Gegensatz zu 5, 3 und 1 in 1994.

Zusätzlich wurden 2 Gesuche
eingereicht um ein Stipendium im
Bereich Biotechnologie, welches der
Nationalfonds dank einer Spende von
Herrn Roger Firmenich vergeben
kann.

Die Entscheidungen überZuspra-
chen werden zwischen Mai und Juni
dieses Jahres fallen. of
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